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geſtellt iſt, welcher eine ewiſſe Unabhängigkeit vom Ortspfarrer
genießt und die Anſtalt thren eigenen Friedho hat Sie bleibt
ein Mittelding zwiſchen den Privatoratorien und den Kirchen,
ſo daſs ihr Verhältnis jenem eines Privatgymnaſiums mit dem
E der Oeffentlichkeit verglichen werden kann. Unter anderem
iſt, Amit ihr Beſuch zur Gewinnung von 4  en genüge, en be⸗
onderes päpſtliches ndult nöthig (S8 Guduly, 22 Aug
Dasſelbe rlangt man zwar Im Wege des Ordinariates el aber
nUur für die Bewohner des Hauſes, we nicht ausgehen können.
Auch darf das Allerheiligſte nur mit päpſtlicher Dispens darin
aufbewahrt werden. An den Sonn⸗ und Feſttagen ſind die Meſſen
zu einer ſolchen Zeit leſen daſs der Pfarrgottesdienſt nicht beein⸗
trächtigt werde Der Patron der Kapelle wird vom etwa angeſtellten
Hauskaplan in den Suffragiis Comnmunibus nicht commemoriert;
auch wird EL In der Oration I5A Cunéetis“ nicht genannt; das
Patrocinium und die Dedieatio capellae wird nicht mit einer
Missa VOtiva Solemnis CU Gloria et Credo gefeier (D
12 NOV 1831. IUIII 4669. 31. 3  7 27 Feb 1847, Iu 5079.
5 Aug 1657. IIU 18395 Apr 1808, NU. 4507. 8
18 Sept 1877. Nu

Was endlich die Auflaſſung einer Hauskapelle betrifft, chreibt
Fürſtbiſcho Aichner (Compendium Juris Eeclesiastici, 60 V.
Da 666) 5  d S8uS tamen profanos DTO Ubitu Sacella publica
COnverti nequeunt. guod de Privato Orator!io N0 681 1ta,
1181 81t COnsecratum VCI benedieétum.“ Obwohl 2 nicht
3u billigen wäre, wenn eine Hauskapelle conſecriert oder als Ora⸗
torium benediciert würde, ſo 0 dies demnach die olge, daſs ſie
Sacrosanéta et inviolabilis geworden waäre und aher Unter der
Jurisdiction des Diöceſanbiſchofes ſtände. Wenn aber die Haus⸗
kapelle ganz einfach mit der Meſslicenz verſehen oder mit der CUMe-
dictio 10601 vel důmus benediceier wäre, dann darf ſie auch ohne⸗
weiters aufgelaſſen und das Local einem anderen we ver⸗—
wendet werden.

Innsbruck Tirol). eter Alvera.
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wa denUll leſe Abtheilung der Vorleſungen verdient owoh
Alt etri als Rückſicht auf die leichte Ungezwungene Form alles

Lob Es kommen zUur Darſtellung die Schöpfungslehre und die Lehre von
den moraliſchen Principien, MN V 1*  V die Lehre Gott als Schöpfer
und Endziel von allem, ſohin Fragen der rößten Tragweite, elche
benſoſehr den heologen als den hiloſophen und Naturforſcher intereſſieren

und beſchäftigen Zur Schöpfungslehre Hhildet der neuerſchienene, auch 5on

Schanz der Tübinger Theologiſchen uartalſchrift 1895 696 ff)
reudig begrüßte und als ehr brauchbar bezeichnete Geneſiscommentar
Franz Hummelauer Par willkommene Ergänzung;
nit Hummelauer ſprich ſich auch Peſch für erne revelationiſtiſche Erklärungs⸗
weiſe des Schöpfungsberichtes der Bibel aus 1 nimmt an, der Inhalt
des Hexaemero ſei ͤ-M Adam durch Viſion geoffen art
worden: Revelatio Creationis faceta 68 ber VISIOhEeIII, gua per
Vieissitudinem tenebrarum et ueis Ostendebantui singula
Dei, s8unt eéxemplar hebdomadae humanae Daſs amit die
Schwierigkeiten des Schöpfungsberichtes keineswegs gelöst ſind ieg a
der Hand Sehr gefallen haben mii IM ganzen die ausführlichen und
gründlichen Erörterungen über die moraliſchen Principien; der dritte Ab  2
ſchnitt: De moralitate ACtUum humanorum ehörte allerdings die
Moraltheologie; auch möchte ſo groß angelegten Dog⸗
matik zuweilen mnen N eh U Schrift⸗ und Väterbeweis
warten, als dieſen der Verfaſſer gebra hat

Bamber D1 Max H I U ch königl Lycealprofeſſor
Das heilige Evangelium ach Kreus elbſt⸗

ſtändigen Monographie erklärt für Theologie⸗ tudierende und Theologen
von Fr Sales Tiefenthal 0 B Capitular des Stiftes
Einſiedeln, Profeſſor Iul olleg S Anſelm zu Rom Münſter
1894— und —530— S 9u 8 Preis M‚ 9— fl —5.4

Drei Gründe varen eS welche den hoch Tiefentha zur Heraus⸗
gabe des Commentars zum zwei en Evangelium veranlaſsten Er ie dies
„umſo verdienſtlick Er, weil das arcus Evangelium die Predigt des heiligen
Petrus nthält und unäch für die Chriſtengemeinde M Rom verfaſst
worden, ferner der heilige Mareus ewiſſem Sinne Deutſchland näher
angeht eil CEln heil ſeiner Reliquien ſich auf der Reichenau befindet
hierüber konnte jedo Referent keinen ſicheren Aufſchluſs erlangen) und
endlich das Marcus⸗Evangelium on ſeit langer Zeit keines ſelbſtändigen
Commentars Qus katholi  er Feder ſich Erfreuen kann“ (Vorwort.)

Wie das Verk ſeinen Meiſter, ſo oht dieſer Commentar ſeinen Ver
aſſer Er ihn Uuns als Ennen Mann von ausgedehntem Wiſſen, der
Unter anderem auch des Hebräiſchen, Aramäiſchen, Franzöſiſchen Engliſchen
mächtig und Iu der Ateratur wohl bewandert iſt Aus feinem reichen
Schatze hat Tiefenthal Altes und Neue hervorgeholt und araus Eelne IuI

fangreiche ſelbſtändige Erklärung de Marcus⸗Evangeliums zuſammengeſtellt
IE gut katholiſche Geſinnung ſowie der Geiſt aufrichtiger Frömmigkeit
iſt faſt jedem Blatte de  D Commentars


